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Aemtlicher Theil
^ ^ I N 25. Ma i 1850 wird it, der k k. Hof' und

Staatsdruckerei in Wien das VI. Stück des all-
gemeinen Reichsgesetz- und Regierungsblattes, wel-
ches ain 10. Jänner 1850 vorläufig bloß in der
deutschen Allein Ausgabe erschienen ist, nunmehr in
der slovenisch-dcutschen Doppcl°Ausgabe ausa/gcdcn
und versendet werden.

Dasselbe entyält unter
Nr. 9. Das kaiserliche Patent vom 30. December

1849, wodurch die Landesverfassung für das Her-
zogthum Krain sammt der dazu gehörigen Land-
tags-Wahlordnung erlassen und verkündet wird,

Wien, am 24. Mai 1850.
Vom k. k. Redactions-Bureau des allgemeinen

Neichsgesetz- und Regierungsblattes.

Das k. k. Ministerium sür Cultus und Unter-
richt hat den Lcmbergcr Professor, Dr. Eusebius
C z e r k a w s k i , und den Samborer Professor,
Eduard L i n z d a u e r zu provisorischen Gymnasia I-
Inspectoren und Mitgliedern der Landesschulbchördc
für Galizien, sodann den k. k. Rath und Biblio-
thekar Dr. Franz S t r<'>n s ky, den Professur Dr.
Ambrosius I a n o w s k i , Beide zu Lembcrg; dann
die provisorischen Gymnasial« Dircctorcn Eustach
^>rokopczyc zu Tarnopol, Thomas Kunzek
ill Przemisl und Franz B r u g g e r zu Lemberg,
zll Schulräthcn außerhalb der Landesschulbehörde
ernannt.

G r l a H
des k. k. Finanz-Ministeriums vom 21. Mai 1850,
über die künftige Einrichtung der Finanz. Landes-
Vrhörden in sämmtlichen Kronländrrn, mit Auönahmc
von Ungarn, Kroatien und Slavonien, Siebenbür-
gen , der serbischen Woiwodschaft und des Tcmcscher

Banales, dann des lomb. vcnet. Königreiches.
Nachdem Se. Majestät mit der Allerhöchsten

Entschließung vom 2«. Juni v. I . die künftige Ge-
staltung der politischen Behörden festzustellen, dann
Mit der weiteren Allerhöchsten Entschließung vom
l9. Jul i v. I . die Grundsätze für d,e künftige Ver-
waltung der directcn Steuern zu genehmigen geru-
het hatt.n, und seither auch die Ncgulirung des
Eafscnvescns, in so weit es von der Finanzvcrwal-
tlmg abhängt, erfolgte, trat nunmehr die Noth-
wendigkeit ein, dafür zu sorgm, daß im Einklänge
"nt der geänderten Einrichtung der politischen Be-
Horden, allenthalben auch in den Kronländern, so-
s"n es nur thunlich ist, eine e inhe i t l i che Ver-
waltung und Leitung der verschiedenen Finanzzwcige
'N's Leben trete, und die Geschästsleitung für die
d'rccte Besteuerung mit jener der übrigen Finanz-
Zweige und des Cassawcsci's so viel möglich in einer
Alt vereiniget werde, durch welche die Gcschäfts-
lührung vereinsacht, die Handhabung der Gesetze
""d der Interessen des Staates gesichert, und der
^mvaltungsauswand vermindert werde.

Zur Erreichung dieser wichtigen Zwecke haben
^e. Ma j . folgende Bestimmungen mit der Allerhöch-
^ " Einschließung vom 9. Jänner 1850 allcrgnädigst
^ ' genehmigen geruhet!

l . Für die Finanz-Angelegenheiten haben künf-
l'g vereinte Finanz-Landcsdchörden mit der unmit-
lelbarcn Unterordnung unter das Finanz-Ministerium
i " bestehen.

2. Die Finanz-^andcsbehörden sind zweifacher
Ar t , folche, von denen alle Finanz-Angelegenhcitcn
behandelt werden, und andere, denen bloß die direc-
ten Steuern zugewiesen sind.

3. Die ersteren haben in jenen Orten zu beste-
hen, in denen sich die bisherigen (^ameral-Gefällen-
Verwaltungen befinden. Sie haben die Benennung:
„Finanz Landes-Directionen" zu führen. Der Statt-
halter des Kronlandes, in welchem der Sitz dieser
Behörde besteht, hat die Oberleitung der Geschäfte
bei derselben mit dem Ti te l : »Präsident der Finanz-
Landcs-Direction" zu führen. I hm ist als zweiter
Vorstand der Behörde ein Director nut dein Titel
lind (Charakter eines Ministcrialrathcs beigcgcbcn.

Bei der Behörde h.'ben ferner Ober-Finanzräthe
und Filianzräche zu bestehen, die den Statthalterci-
und Kreisräthen im Range gleichgestellt sind. Nebst-
dem umfaßt die Behörde die erforderliche Anzahl
Secrctäre lind (ioncipisten für das Conceptlach. Die
Geschäfte der Manipulationsämter sind durch diesel-
ben Kathcgorien von Beamten, welche hiefü'r gegen-
wärtig bei den Eameral-iiandesbehöldcn systemisirt
sind, zu vollziehen.

4. An die Stelle der bisherigen Eamcralgefäl-
len Verwaltungen haben folgende Finanz-Landes-Di-
rectionen zu treten:

:>) in iicmberg sür die Verwaltung der directen
Abgaben in Galizien nebst Krakau, dann fül alle
übrigen Finanz-Aligelegcnhcit.cn in dem genannten
Kronlandc sowohl, als auch in der Bukowina;

l)) in Prag für alle Finanz fachen in dem Kron-

landc Böhmen;
. ) in Wie» sür die dirccten Steuern in Oester-

reich unter der Enno, und sür alle anderen Finanz.
fachen in dem erwähnten Kronlande sowohl, als
auch in den Kronländcrn Oesterreich ob der Enns
und Salzburg;

<!) in Trieft sür die directen Steuern in Istrien,
Görz mit Gradiska, dann der Stadt Tuest sammt
Gebiet, sür alle andern Finanz-Angelegenheiten aber
auch noch in dem Kronlande Dalmaticn;

0) in Brunn für die directcn Steuern im
Kronlandc Mahren, und für die übrigen Finanz-
Angelegenheiten nicht nur in dem gedachten Kron-
lande, sondern auch in dem Kronlande Schlesien;

1) in Gratz sür die tirecten Steuern im Kron-
landc Steicrmark, dann in diesem Kronlande und
in Kärnten und Krain auch für die übrigen Fi-
nanzsachen;

z.') in Innsbruck für sämmtliche Finanz-Angele-

genheiten im Kronlande Tirol und Vorarlberg.

5. Zur Verwaltung der directcn Steuern aUein
werden besondere Steuer-Directionen bestellt in den
Kronländern: Oesterreich ob der Enns, Dalmaticn,
Kra in , Kärntcn, Salzburg, Schlesien und der Bu-
kowina.

Der Statthalter in jedem dieser Kronländer ist
der Ehcf dieser, gleichfalls dem Finanz.-Ministerium
unmittelbar untergeordneten Steucr-Dircction unter
welchem ein Ober.-Finanzratl) oder Finanzrath mit
dem ersordcrlichen Pcrsonalstandc zur geordneten Be-
handlung der Geschäfte der dircctcn Steuern be-
stellt wird.

6. Den Finanz-Landes-Dircctioncn sind die Be-
zirks-Hauptmannschaftcn für die Verwaltung der di-
rcctcn Steuern und die Cameral-Bezirksverwaltun-
gen für die übrigen Finanzgeschäfte, den Directio-

i

nen der dirccten Steuern hingegen die Bezirks-
Hauptmannschasten untergeordnet.

7. Die Eamcral - Bczirksverwaltungcn haben
vorläufig in ihier bisherigen Verfassung zu ver-
bleiben.

Diese Bestimmungen werden mit dem Beisätze
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Finanz-
^andes-Dircctionen und die SteucrDirectioncn in
den angeführten Kronländcrn mit 1. Juni 1850
ihre Wirksamkeit beginnen. -

Krauß m. z».

Seine k. k. Majestät haben mit der Allerhöch-
sten Entschließung vom 15. d. M . nachdcnannte
Individuen bei den neu bestellten Finanzbchördcn
allergnäoigst zu ernennen geruhet -

Zn Finanz-Dircctoren: Den galizischen Camera!-
Administrator Mathias Ritter v. K r a i e w s k i , bei
der Finanz ^aiidcs-Direction in öembcrg; den böh-
mischen löameral-Administrator Stephan M a y , bei
jener in Prag; den österreichischen (öameral^Admini-
strator, Franz Pöchcr Edlen von M i l l s e c , bei
jener in Wien; den küstenlä'ndisch.dalmatinischen (5a?
mcral-Administrator Franz S p u r n y , bei jener in
Trieft, und den mährisch schlcsischcn (^amcralAdmi-
nistrator Philipp O t t o Ritter v. O t t e n t h a l , bci
jener in Vrünn.

Zu Obcr Finanzrathcn: Den Gubcrnial- und
ersten Nath bci der k. k. galizischen Eameral-Gcfäl-
lcn Verwaltung Dr. Wilhelm Theodor K o nccny ,
dann den Gubernialrath Valentin Ritter v, M a -
d l i r o w i c z , bei der k. k. FinanzüandesDirectioll
in Lemberg; den Rcgicrungsrath Alois T u r k , bei
jener in Wien; den Gubernialrath Joseph Ritter v.
B r e i n l bei jener in B runn ; den Gubcrnial- und
ersten Nath bei der k. k. küstenländisch-dalniatinischen
Eamcral-Gefällenverwaltung Franz Ritter v. Z i e r n -
l c l d , dann den Gubernialrath Joseph P i n o Frei-
Herrn v. F r i e d e n t H a l bei jener in Gratz; und
den Kreisrath Joseph F r e n n e r bei der Steuer-
Direction in Linz.

Zu Finanzräthen wurden ernannt: Der Gubcr-
nial- und Eaineralrath Mart in M a y e r ; die Ea»
meralräthc: Moriz D r d a c k i Ritter v. O s t r o w ,
Iqnaz K u n z , Johann v. R o s e n b e r g , Franz
F ü l l e r , Heinrich L ichtn er, Ludwig V i e g c l -
mayer und Carl O l i v a , dann der Gubernial-
Sccrctär Johann H a y der er, bei der k, k. Finanz-
Landes Direction in Lembcrg; der Gubcrnialrath
August v. Festen b ü r g , bei der Steucr-Dircction
in der Bukowina; die Eameralräthe Joseph H e r r -
m a n n , Joseph B e r n d , Gabriel v. (5üve l i c r,
Joseph W e n z , Carl Ritter v. S t r e m n i t z b e r g
und Leopold Freiherr v. T a l a t z k o , dann der
Statthaltcrci Concipist Alexander v. G ö h h a u s e n
bei jener in Wien; der politische Bezirks-Commissär
1. Classe Anton M ü l l e r bei der Steuer,Direction
sür Salzburg; dic Cameralräthc Ludwig P avesch,
Johann V e s s e l , Franz Sch m izh au se n und
Nicolauä J o h n , bei jener in Tr ief t ; der Guber-
"ial-Sccretar Conte P a u l o v i c h , bei der Steucr-
Dircction für Dalmat im; die Camcralräthc Johann
Lambö'ck, Heinrich K n a f f l und Rudolph Ritter
v. P l a t z c r , bli jener in Gratz; der Gubernialratl)
Dominik B r a n d s t e t t c r , bei der Steuer Direction
für K r a i n ; die Cameralräthe Ferdinand Ritter v.
M i t i s . Jacob O b e r w e i s und Joseph Ferdi-
nand Fischer bei jener in Innsbruck; die Came-
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ralräthe Franz I r m l c r . Moriz H ö r m a l , n Edler
v. W ü l l e r s t o r f , und Stephan F r e y , dann der
erste Kreis-Eommifsär Christian d 'E lve r t , bei jener
in Brunn; der Gubernial Sccrctär Ferdinand Ritter
v. S a u I e n se I s, bei der Steuer Direction für
Schlesien; die Eameralräthe Joseph A l t e n b u r g c r,
Joseph S c h e r t , Dr. Igiuiz P l c n c r , der k. k.
Rath und ständische Kanzlei-Director Vinccnz F a l k ,
die Eameralräthe Angllsiin A n d r e s , August I u -
lius M a y , dann der EatasterInspector Ernst Frei-
derr v. K ö n i g 3 b r u n n . letzterer in provisorischer
Eigenschaft, bei jener in Prag.

Politische Nachrichten
V c st e r r c i ch.

ttaiba6), den 26. Mai .
(Ferncrc Eonstituirung der Landwicthschast - Ge-

scllschafts Filialen in Krain.)
Am 29. v. M hat sich die Filiale Wcixclberg-

Sittich constituirt und zu ihrem Vorstände den Herrn
Johann Kopccky, Pfarrer in S t . Veit ; zu Filial-
ausschüsscu aber den Herrn Franz Ivanz, Herrn Bcu
jamin Ritter v. Födransberg, Herrn Anton Ritter
v. Widerkhern und Herrn Franz Hribar gewählt.—
Am 13. d. M . hat dl'e Wahl in der Filiale Neu-
stadt! Stat t gesunde,,, bei welcher Herr Anton Rit-
ter v. Fichtenau zum Vorstande, Herr Dr. Julius
Edler v. Vest, Herr (Zarl Fadiani, Herr Bernhard
Hochmayer und Herr Franz H îvcr Germ zu Aus
schlissen gewählt wurden. — I n der Filiale Pod-
petfch-Wartcnberg wurde am 1<). d. M . Herr Georg
Ra^i« zum Vorstande, Herr Johann Thoman, De-
chant in Morautsch, Herr Casper Schwad und Hr.
l5ajetan Schullcr gewählt.

W i e n , 23. M a i
l ) i . vv — >-. Es gibt Zeiten in der Geschichte,

wo ein Verbrechen nothwendig w i l d , aber es hört
darum nicht alls, ein Verbrechen zu seyn. Icde
principielle Aushebung des Gesetzes, jede Revolution
ist ein Verbrechen und ein Unglück, mag sein Fluch
auch lediglich auf das Haupt der Tyrannen fallen,
die ihre Macht mißbrauchten. Datz Verbrechen hebt
die alte Schuld nicht auf, c5 vermehrt nur no H
die Summe des Uebels. Ich gehe weite». Die
Nothwendigk.il einer Revolution involvirt nicht nur
eine Schuld der Regierung, sondem auch eine Schuld
des Volkes welches nicht die unermüdliche Ausdauer
des Widerstandes besaß. Wenigstens gilt das in ei-
nem civilisirten Staate, wo trotz aller verdrehten
Gesetze, trotz des Druckes, den der Einzelne schwer
und verhängnißvoll empfindet, im Ganzen die Ver-
nunft durch ihr eigenes Gewicht sich geltend macht,
wenn sie mit sittlicher Kraft und sittlicher Energie
verbunden ist. Die Revolution ist nicht das Zeichen
sittlicher Kr.'st , sie ist ein Ausbruch sittlicher
Schwäche.

Indem Frankreich es einer Masse Pariser Emeu-
tiers überlief; , über seine Geschicke zu bestimmen,
drach es über sich selber den Stab; es vertraute
seine Gesundheit ter verzwcifcltcn (5ur eines ihm
fremden Wundcldoctt'ls.

Freilich pflanzten die neuen Herrscher die herr-
lichsten Paniere auf: Freiheit, Gleichheit, Verbrüde-
rung! waren die Devisen ihrer Fahnen! Die Un-
gleichheit unter den Bürgern, die Feindsckast unter
dcn Völkern sollte abgeschafft, das Jenseits der
christlichen Verheißung sollte aus Erden hergestellt
werden.

Es ist aber ein gefährliches Sp ie l , diese Her-
stellung der Freiheit durch eine tyrannische Gewalt.
Man hat Lcdru Nollin heftig angefochten, daß er
die neue Republik durcli Proconsule herstellen woll-
te; daß ev, um dcn Staat zn regencriren, um die
letzten Neste dcr alten, egoistischen Tradition zu
entfernen, selbst das große Princip der Unabsetz.
barkeit und Unabhängigkeit der Richterstellen mit Fü-
ssen trat.

Aber was sollte er Anderes thun? War trotz
der freien Form der Charte die ganze Generation,
wenigstens so weit sie ossicicll in Frage kam, so
verderbt, daß "ur eine Revolution von ihr erlösen
konnte? Was blieb der »Tugend,« die nur das ei-

gene Wissen vor sicl, hatte, nicht durch die Gesinnung
der Masse getragen war, was blieb ihr Anderes
übrig, als Gewalt?

So oft das Selbstbewußtfiyn der Tugend der
Masse als eine verderbte sich gegenüberstellt, tritt
in der Theorie ein Rousseau, in der Praxis ein
Robespierre und Ledru Rollin ein.

Der Herrschaft des Lasters imponirt nur das
System des Schreckens.

Nur leider findet die Tugend keine anderen
Werkzeuge, als die alten des Lasters; — die Tu-
gend muß die F '̂uch '̂s des alten Systems in ihre
Dienste nehmen, um sich selber zu realisiren.

— W i e n , 24. Ma i . Hodossy, gewesener Ne-
gicrungs^omnn'ssär im Biharer Comilat, spater im
Neugcbäude verhaftet, ist dieser Tage auf freien Fuß
gesetzt worden.

— Nach Klapka's Memoiren, erzählt ein Ge-
rücht, soll Aulich's Wahlspruch „sey im Glück beschei-
den und im Unglück groß" gelautet haben. Nagy'
Sandor's Parole war „l»n<lm mi l i l , «.»n« l i ln."
Guyon's Losung »Stürmen, Stürmen" ist bekannt.

— Es ist nunmehr bekannt geworden, daß es
ein französischer Offizier Z. war, dem es Mitte Sep
tembcr v. I . gelang, sich durch die Vorposten zu
schleichen. und nach Eomorn ein von dem Dictator
Vencdig's Manin an Kossulh gerichtetes Schreiben
zu bringen. Es war einige Wochen vor dem Fall
der Lagunenstadt ausgestellt, und enthielt den An-
trag zu einem Schutz- und Trutzbündniß zwischen
Venedig und Ungarn.

— Das statistische Bureau des Handelsministe
riums wird sehr zweckmäßige statistische Karten, wie
dieß in den französischen Bureaux bereits der Fall
ist, verfassen. Dieselben werden der Form nach be-
quemer als die bisherigen statistischen Mittheilungen
seyn und großen practischen Nutzen bieten.

— I n mehreren größeren Fabriken haben sich
Fabriksgerichte gebildet, welche den Zweck haben,
Streitigkeiten zwischen Arbeitern und Arbeitgebern zu
schlichten und denen sich beide Theile freiwillig un
tcrworscn haben.

— Abermals wird eine Dankadresse der hiesigen
Katholiken an den Minister des Cultus wegen der
neuesten Erlässe in Kirchenangelegenheitcn vorbereitet;
auch sammeln die Katholiken Subskriptionen zu Bc
trägen für eine fromme Stiftung als Erinnerung an
den Tag der erwähnten Erlässe.

— Das Neuigkeits.Nurc.nl bestätigt heute die
kürzlich mitgetheilte Notiz, daß die Londoner Globe-
Assecuranz in ollen größercu Städten Oesterreich's
Agentien aufzustellen beabsichtigt, mit der Bemerkung,
daß die Ausstellungen derselben in einigen Städten
bereits erfolgt ist.

— Die Arbeiter-Bewegung am Semmering ist
ohne Folgen, wie bereits bekannt, beigelegt. Das
von hier an Ort und Stelle entsendete eine Batail-
lon Infanterie wird noch im Laufe der nächsten
Woche wieder zurückkehren. Eine eigene Eommission
wird sich dahin begeben, um die Ursache der Unruhe
zu erheben, und allenfalls vorgekommene Anstände
zu beheben,

— I m verflossenen Monate sind in Wien ohne
Umgebung achtzehn (äoncursfällc vorgekommen, und
zwar zwei im Innern der Stadt und sechszehn in
den Vorstädten. Unter denjenigen, welche fallit ge-
worden , befinden sich aus dem Handclsstandc ein,
aus dem Gcwerbsstande acht Individuen; dann zwei
Fabrikanten, zwei Beamte und vier Private. —
Außergcricbtlicbe Vergleiche, die vorkamen, sind in
dieser Z^hl nicht mitbegnffen.

T r i e f t , 22. Mai . Nach allen Seiten verlieren
sich wieder die Gäste, welche während des kaiserlichen
Aufenthaltes hicr eingesprochen hatten. Monsignor
Amici, der päpstliche außerordentliche Gesandte, kommt
aber nicht nach Wien, sondern ist bereits nach Vc-
ncdig abgegangen. Alles h.tt wieder das gewöhnliche
Aussehen erhalten. Nur die wieder steigenden Noti-
rungen an der Börse und die wachsende Theuerung
beunruhigen die Leute lin wenig.

P r a g , 21. Ma i . Die eigenthümlichen Witte-
rungsverhältnisse der letzten Tage scheinen auf den
Gcsundheitszustaud unserer Stadt einen nachthciligen

Einfluß zu nehmen; wenigstens weist das Vcrstor-
benenverzeichniß in der heutigen „Prager Ztg." nacd,
daß am ii>. d. M . allein l l Personen an der Cho-
lera gestorben sind.

T o k a y , 10. Ma i . Von Saros-Patak und von
Karad bis nach Tokay ist die ganze Gegend von
den ausgetretenen Flüssen Bodrogh und Theiß über-
schwemmt. Treten die beiden Flüsse bis Ende Ma i
in ihre Ufer zurück, was gewöhnlich Statt findet, dann
kann die ganze Gegend an keinem Hcumangel leiden,
da dieses auf dem Uebrrschwcmmungsterrain im Mo-
nate Juli in ungeheurer Menge erzeugt wird. M i t
großer Sehnsucht harren daher unsere Oeconomen
auf diesen Zeitpunct, da die russischen Truppen vo-
riges Jahr die letzten Vorräthc rcquirirtcn, und jetzt
um schweres Geld kein Heu aufzutreiben ist. Das
gcsammte Vieh muß fortwährend auf der Weide
leben. — Unsere Wochenmärttc sind sehr stark befah-
ren, und wird Weizen mit I I fl., Roggen mit 7 fl.
W. W. per Kübel verkaust. Die unerwarteten Fröste
der letzten Tage sollen dcn Fruchtsaalen bedeutenden
Schaden zugefügt haben. Entscheidend war die Kälte
für die Wcingebirge von Gyöngyös, Miskolcz und
Szikszo, wo die schon ziemlich starken Triebe der
Weinreben, besonders in den tiefer liegenden Thei-
len gänzlich crsroren; in dem Tokayer Gebirge aber
und in der Hegy.illya schadete die Kälte weniger;
dennoch scheint »nan kein ergiebiges Jahr hoffen zu

! können, daher die Weine von 184!) um höhere Preise,
ein Faß von 175 Halbe ordin. Wein u 22—26 st.
ziemlich gesucht werden. UebrigenZ liegt der Wein-
Handel'hur sehr darnieder.

Des berüchtigte!» Räubers Bamidits, der mit
einer noch nie vorgcfommencn Dreistigkeit in Nieder-
ungarn das Wegclagcrcrhandwcrk betrieb, ist man
habhaft geworden; er wurde sammt seiner zwei
Spießgesellen durch dcn Strang hingerichtet. Eine
gleichartige Execution ist in Lad^ny gewesen; dort
wurde die ganze sogenannte Onbanische Bande (18
Individuen) aufgegriffen; der Anführer sammt vier
Andcrn wurde», gehängt.

Ein aus der untern Donaugegend in Pesth ein
getrossencr Reisender berichtet daä Factum, d.iß dcl
als Parteiführer in der ungarischen Revolutionszeit
durch scine Thätigkeit bekannte (5arl Acs, Stuhl-
richtcr des Soltcr Bezirk, n.ich längeren» umherirren
in U"g<,rn, bei srmcm Uebcrsetzcn auf lütklschcs Ge-
biet von einem dortigen Beamten an das gegenüber
stationirtc Militärkommando ausgeliefert und gegen
Ende der verflossenen Woche nach Essek gebracht
worden -sey.

K rons tad t , 13. Mai . Die Gcdächtnißfcicr
von Stephan Ludwig Noth's Hinrichtung ist gestern
auf Veranlassung dcs hiesigen Gcwerbvcrcins, dessen
Mitglied der ausgezeichnete Mann gewesen ist. kirch-
lich begangen worden. Alle Hallen der großen Kirche
waren mit Andächtigen gefüllt.

— Am 18. d. M . Abends sind l l 4 Mann
Bergarbeiter (Bergleute) mit Weibern und Kindern,
zusammen ."12 Köpfe, aus der Bergstadt Schmölnitz
im Zipser Comitat auf Wagen in Pcsth angekommen,
welche mit dem nächsten Dampfschiff nach Belgrad
transports werden. Diese Leute sind zum Bergbau
nach Serbien berufen und auf 4 Jahre angeworben,
wonach es ihnen freisteht, entweder weiters dort zu
verbleiben, oder in ihre Heimat zurückzukehren.

— Einer Mittheilung der »D. Z- a- B . " zu-
solge wandelt in dcn nördlichen Distncten Ungarns
(Slovakei) neuerdings der finstere Geist der Juden-
verfolgung; es soll sich vorzüglich in den Bergstädten,
wo dcn Juden der Aufenthalt bisher untersagt war,
der Wille beurkunden, ihnen auch fernerhin den EM'
gang zu versagen.

V t i t r o w i t z , 17. Mai . Das k. k. Konsulat iü
Serbien hat angezeigt, daß einige Uebelgcsinntc ei-
ncn Einsall nach Scrbicn beabsichtigen. I n Folge
dessen hat das Pctcrwardeiner Regiment unterm l-l-
d. die Paß -- und sonstigen Polizeivorschristen ver-
schärft und angeordnet, Erkundigungen über die
nähere Bewandtniß mit dem dießfälligcn Unternch-
men einzuziehen.

N o v e r e d o , 18. Ma i . Der hiesige StadtM^
gistrat hat sich am 22. dcs verflossenen MomUS
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April an das Hindelsministerinm mit d»r Bitte ge<
wendet, daß in Berücksichtigung der commerciellen
Wichtigkeit Novcredo's daselbst eine Telegraphen-
Station errichtet werden möchte. Wir vernehmen
Nlln , daß der Hcrr Vtinistcr mit Erl^ß vom 30. v.
M , dem Wunsche unseres Magistrats entsprochen
hat, indcm er gleichzeitig den mit der Ziehung der
Telcgraphcnlinie zwischen Verona und Batzen be-
trauten Ingenieur beauftragte, die Veranlassungen
zu treffen, daß der Telegraph auch für Prioat-Eor-
tespondcnzcn benutzt werden könne.

D e u t l ch l a ll d.
M ü n c h e n , 18. Mai . Von der Linken der

Kammer der Abgeordneten haben 4l Mitglieder
einen Antrag beim Kammer Präsidium 'eingereicht,
dahin gehend -. es möge gegen die dcm baierischen
Ueuollmächtigtcl, in Frankfurt einseitig ertheilte Voll--
«nacht znr Schlnßfassung in der deutschen Verfassungs-
frage feierliche Verwahrung eingelegt nnd erklärt
werden, daß über die Zukunft des deutschen Volks
ohne seine ausdrückliche Zustimmung weder in Form
einer revidirtcn Bundesverfassung, noch sonst irgendwie
verbindlich verfügt werden könne.

U l m , 19. Mai . Die gesammte Länge unserer
Bodensce . Eisenbahn ist vollendet. Gestern wurden
Probefahrten zwischen hier und Biberah gehalten.
Heute Nachmittag findet die erste Fahrt zwischen
hier und Friedrichshafcn Statt.

K ö l n , 21. Mai . Gegen den Dr. d Medicin,
Karl D'Ester, früher zu Kö ln , zuletzt Abgeordneter
der Natianalversammlung zu Ber l in , bekannt noch
aus dcm Waldcck'schen Prozesse, ist wegen des Ver-
brechens gegen die innere Sicherheit des Staates, von
dcm königl. Insiructionsrichtcr hicrftlbst ein Vorfüh-
rungsbcfehl erlassen worden, und D'Estcr wird nun-
mehr durch Steckbriefe verfolgt.

Die „Neue Pr. Ztg« erzählt über das Atten-
tat auf den König von Preußen:

Ihre Majestät die Königin war bereits in den
Waggon gestiegen, lmd Se. Majestät der König im
Bcg'iff, durch die Thür des königlichen Wartezim»
mcrs auf den Perron zu treten, als aus der Menge,
>ie auf der linken Seite Chaine bildete, bis zum
Waggon, ein Mensch in einer alten Artillcric.Uni«
form hervorsprang, und ein Pistol, das er bisher,
wie die Nächststehenden bekunden, unter dcm Rock
verborgen getragen, aus den Monarchen in einer
Entfernung von noch nicht .'i Schritten abschoß. I n
diesem Augenblick hatte der König auf der zweiten
Stufe einen Fehltritt gethan, war ausgeglitten und
der Oberkörper dadurch zurückgeprallt. Die Kugel,
die in dieser Entfernung außerdem die Brust hätte
treffen müssen, verfehlte so ihr Ziel und fuhr durch
das Fleisch des erhobenen rechten Vorderarms. Der
hinter dcm Monarchen gehende Adjutant sing Allcr-
höchstdcnsclbcn in seinen Armen auf und man brachte
den König sofort nach dem Wartezimmer zurück,
wo Allerhöchstdersclbc viel B lu t verlor, ehe ein her-
beigerufener Arzt einen Verband anlegen konnte.
Ihre Majestät die Königin waren sofort aus dem
Waggon gestürzt, und zu AUerhöchstihrcm Gemahl
geeilt.

Die Wuth des versammelten Publikums über
die fluchwürdige That ist nicht zu beschreiben. Nur
Mit Mühe gelang es einigen der Wachen, den Mör-
der der allgemeinen Wuth zu entreißen und ihn
Nach einem Zimmer des Bahnhofes zu bringen,
Welches das mit jedem Augenblick zahlreicher wer.
dende Publikum mit Drohungen und Verwünschun-
gen gegen den Mörder umlagerte. Dieser, das Ge-
sicht mit B lu t überströmt aus mehreren von der
Wuth des Volkes erhaltenen Wunden, ist ein Mann
von circa 45 Jahren, ein am l . Oct. 1819 entlasse-
ner Artillerie-Untcrossicier, Namens Scfelogc aus
Netzlar. Er ist von länglichem, scharf markirtcm Ge-
sicht und antwortete nur mit einem starren, finstern
Blick auf die zahllosen Verwünschungen, während
bic Wachen ihm die Hände auf den Nucken schnür,
ten. Die Waffe, mit der er geschossen, war cinTcr-
zerol mit auffallend großem Kaliber.

Die »E. (Z.« meldet: Herr von Radow i t z
'st in Fvlge seiner durch Familienleiden gebeugten

Grmüthsstilnmllng von der L ei tun g des Ve r .
wa l t u n g s r a t h e s v o r l ä u f i g g " i> z zur ü ck -
ge t re ten . Wir hören, daß zu seinem Nachfolger
Herr von Sydow bestimmt ist. Die Vertretung
Preußen) in Frankfurt an, Main ist dcm gehei-
men Ober-Regicrungsrath Mathis übertragen worden.

I t a l i c n
T u r i n , 1?. Mai . I n den Bureaux der Kam-

mer wird lebhaft dabattirt, ob dem Verlangen des
Iustizministets, die Dcputirten savour und Aoig-
dor, welche sich im Duell geschlagen, vor die Ge-
richte zu fordern, willfahrt werden soll. Die Mehr-
zahl neigt sich der Ansicht zu, daß dcm Ansinnen
des Iustizministers willfahrt werden soll. favour er-
wartet die Entscheidung der Kammer in ländlicher
Zurückgezogenheit, Avigdor ist nach England ge-
gangen.

F e r r a r a , 17. Ma i . Päpstliche und österreichi-
sche Truppen werden vereint abermals die Provinz
durchstreifen, um sie von Banditen zu saubern.

F r a u k r c i ch.
P a r i s , 20, Mai . Der englische Gesandte ist noch

nicht officiell abberufen. — Das gestern Abends ver-
breitete Gerücht, als ob heute eine revolutionäre Be-
wegung ausbrcchen würde, erweiset sich als falsch:
Paris ist ruhig; die Fonds sind an heutiger Börse
gestiegen. — Der »Constitutionncll» bemerkt über die
jetzige L>,ge, daß in Zeiten, wie die gegenwärtige, die
executive Gewalt in die Institlitionen der National-
garde, Jury, und Nationalversammlung nicht voll-
ständiges Zutrauen setzen könne, wenn sie die Gesell-
schaft retten solle. — Nach dcm officiellen Ausweis
verlieren über vier und eine halbe Million der seit-
herigen Wähler ihr Necht durch di? beabsichtigten
Beschränkungen. — Der ,>Napoleo<!'> ist heute in
seiner früheren Tendenz erschienen, jedoch mit ver-
ändertem Drucke und Geranten.

— Auch in der vergangene»' Nacht haben Ver-
haftungen stattgefunden; man soll bei dieser Gele-
genheit bedeutende Munitionsvorrathe im Faubourg
Montmatre entdeckt haben. Vor dem Stadthause
stehen in diesem Augenblicke vier 16 Psündcr, vier
Bomdcnkesscl, ein Kugel- und Kartätschenkarren.
I m Schlosse von Ncuilly ist diese Nacht eine I n -
fanterie.- und (Zavallcriereserve eingerückt und daselbst
— wie alles andere Militär in Paris - consigni'rt
worden. — An mehreren Kaufläden war heute neuer-
dings ei» Zettel sichtbar, welcher anzeigt, daß der
Verkauf der socialistischen Journale polizeilich unter-
sagt worden sey. — Die freisinnigen Redactionen ha
ben für das gegenwärtig brotlose Setzer- und Drucker'
personale der durch Entziehung des Buchdruckerpatentes
eingestellten „Voir du peuple" cine Subscription er-
öffnet; die Redaction der „Nepubliquc» gab ,00 Fr.
— Die Mitglieder der Linken rathen noch immer vom
Ausstände ab; sie gehen in die von Arbeitern bc.
wohnten Vorstädte und bieten jeden Einzelnen auf,
sich nicht zu »rühren," selbst wenn man die freisinni
gen Schriftsteller oder andere Dcmocraten, ja so-gar
die Mitglieder des Berges verhaften sollte. '

P a r i s , 20. Ma i . Infanterie, und Eavallerie-
Rcserven sind in der Nacht im Schlosse zu Ncuilly
(unweit Paris) eingetroffen. Diese Truppen, so
wie die Truppen, welche einen Theil der Regimen-
ter in Paris bilden, sind in ihren Cascrncn con
signirt, mit Munition versehen und bereit, beim er»
stcn Signal aufzubrechen.

Das „Bulletin de Paris« sagt: Wir haben in
Erfahrung gebracht, daß 15 Soldaten eines I n .
fantcric.Rcgimcntcs auf höheren Befehl nach der
Abtei abgeführt worden sind. Man hatte sie sehr oft
in geheimen Elubbs ertappt und sie sind überwiesen,
die socialistischen Ideen unter ihren Eamcraden ver-
breitet zu haben. I n einem andern Linienregimcnte
wurde auf Befehl des Obersten aus derselben Ursa-
che ein Fourierschütz und ein Musiker verhaftet und
ebenfalls nach der Abtei abgeführt. Es sind über.
Haupt die kräftigsten Maßregeln ergriffen worden,
um das Eindringen der socialistischen Grundsätze in
die Kasernen zu verhindern.

A u st r a l i c ll.
I n Sydney wird gegenwärtig eine Universität

errichtet. Die Kosten des Gebäudes und der wissen-^
schafllichcn Instrumente bctragm .'!,'».000 Pf S t .
Der Rector derselben und zug!eich Professor der clas-
sischen Literatur erhält jährlich 800 Pf . , die an-
dern Professoren 350 — -100 Pfd. , und nebstbei,
da sie aus England verschrieben werden, einen Nei-
scbcitrag von 100 Pfund.

Neues und Neuestes.
— W i e n . 25. Mai . M i t letztem d. M . tritt

die Verpflichtung zur Gcbührcncntrichtung von den
Handels.- und Gewerbsbüchern nach den Bcstimmun«
gen des provisorischen Gesetzes vom 9. Februar d.
I . in Wirksamkeit.

— Das Ministerium des Innern hat ein Ge-
such des Gratzer Gemeinderathes um Uebernahme
des dortigen Versatzamtes in die Gemeindeverwal,
tung dahin erledigt, daß die Gratzer Gemeinde nach
den gepflogenen Erhebungen auf diese Verwaltung
keinen Anspruch machen könne.

— Es ist hier allgemein die Sage verbreitet,
daß Freiherr V. Gehringer zum Minister ohne Por--
ttfcuillc von Sr . Majestät ernannt worden sey. Die
Ankunft dcsselbcn mit seiner Familie dürste für die
Wahrscheinlichkeit dieser Angabcn sprechen.

— Die Actcnstückc, die Versammlung der B i -
schöfe in Wien betreffend, werden nächste Woche in
Wilhelm Braumüllers Verlag erscheinen.

— Dem iil Wien erscheinenden »Eorriere ita-
liano« zu Folge würden Seine Majestät in den er-
stel» Tagen des kommenden Monats eine Reise nach
Warschau unternehmen.

— Der hiesige Scctions.Ingcnieur Ferdinand
Linder, welcher bei den in letzter Zeit von Seiner
Majestät dcm Kaiser unternommenen Fahrten nach
Gloggnitz die Locomotive leitete, hat gestern einen
sehr werthvollcn, mit dem Namenszugc Seiner Ma -
jestät gezierten Bri l lant-Ring zum Geschenke er-
halten.

— Das Handelsministerium macht bekannt,
daß Hl'frath Hermcnegild Ritter von Francesco»,!
die Oberleitung des gesammtcn Betriebes auf der
Kaiser Ferdinands Norddahn in dc>- Eigenschaft ei-
nes General-Inspectors übernommen habe, und im
Sinne der untern, 25. October 18.!« sanctionirten
OcseUschaftsstatutcn als solcher fungircn werde.

— Seine Majestät der Kaiser empfing gestern
sämmtliche Minister und den Banus von Eroaticn,
Feldzcugmeistcr Frcihcrrn von Ielachich. Die Eonfe-
rcnz währte del, ganzen Vormittag. Abends war
Diner bei Sr . Majestät, zu welchem die Minister ge-
laden waren.

— Der Elcrus der Leitmeritzer Diöccse wird
durch eine bischöfliche Eurrende darauf aufmerksam
gemacht, daß die Wahrnehmung gemacht worden
sey, es bediene sich die »protestantische Partei« in
Böhmen der gegenwärtigen religiösen Bewegung
dazu,' um politische Propaganda zu machen.

— Sa l zbu rg , 21. Ma i . Vor 2 Tagen langte
ein Schreiben Seiner Heiligkeit Pius lX. an, wor-
in Sc. Eminenz unser hochwürdigstcr kardinal zur
Annahme des Prager Erzbisthums förmlich aufge-
fordert wird. I n Folge dieses Schreibens wird schon
im nächsten Konsistorium die Präconisirung unseres
allverchrten Oberhirten zum Erzbischofe von Prag
erfolgen.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.
— L i v o r n o , 19. Mai . Nach dem Beschlusse

des Sanitätsconseils sind sämmtliche aus Marseille
kommenden Provenienzen einer sechstägigen Quaran»
tänc unterworfen worden.

— P a r i s , 21. Mai . Die Legislative hat mit
:;<i1 gegen 239 (sonach mit der Majorität von 122)
Stimmen die Dringlich'ccit der Berathung des Wahl»
gesetzes anerkannt. Fünfpercentige Rente 68 Fr. -w
Eent., dreipercentige 55 Fr. 15 Cent. Nach dem
Börsenschlusse hoben sich die Curse. Fünspercentige «
Rente tttt Fr. 75 Eent. ^

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g u . Al. v. Kleinmayr.



Anyang M SmMmepSeitunG
Telegraphischer Cours «Verick)t

der Staatbpapiere vom 25. M m 1850.

StaatSschuldvcrschml'migt» z» 5 p(§t. (m CM.) i>!i N/1N
detto .. ̂  1/2 „ „ «l-VNl

dctto „ ^ „ ., W1M
Darlehen »lit A^simq v. I . 1834. für 25« ss. 870
Wi.n. Stadt-Aanco-Obl. zu 2 1 / ^ pt(5. (in CM.) 50
Obligat, dcr allg. uud ungar. lzu 3 p^t . ^ —

Hoflanimcr, dtt-ältn-cu!om- l „ 2 1/2 ., ! —
l'ardischcn Schuldsil, dcr in ^,, 2 1>4 ? —
Florenz und Genua, aufgc- I „ 2 ., > ^^
nunllnenen Anleheu . . »„1 3/̂  „ I —

Wechsel-(iours vom 25. Mai 185«.
Amsterdam, sür ll>0 Thaler (inrrent, Nthl. 1«7 1/2 Vf. 2 Mmiat.
Auqsburg, für 10U Gllld.u (i»r.. Guld. 120 1 /̂4 . ll,o.
Fianffurt a .M , , für 12« sl. s»dd. Vcr-

einS-Vähr. im 24 l>2 ft. Fuß. Gnld. 12« 3 Monat.
Genua für 3«« neu« Picmont. Lire, Gnld. 141 Vf. 2 Monat.
Hamburg, fnr 1U« Thaler Vaneo, Rthl. 177 3/4 Vf. 2 Monat.
Livorno. für 300 ToScamsche l'ire. ^» ld . 11 <> l>>! (". 2 Monat.
London, für 1 Pfund Stcr l i i ^ . (Gulden 12-« Vf. 3 Monat.
Mailand, sür 30« Oesterreich, ^ire. Wuld. 1W 1̂ /2 Vf. 2 Monat.
Marseille, für 300 Franfeu, . i « M . 142 Vf. 2 Monat.
HlariS, sür 300 Franlen. . . Gxlb. 142 2 Monat.

' K. Vl im,^ Ducaten - Agio 27 M .

Gi ld -Hg io »ach >lm .Floyd" vom 25. ZNni i ^5 l ) .
Vries Gelb

Kais. Münz-Ducaten Agio . . . . — 2 7 1 / 8 '
detto Rand- dto . . . . . . " 2tt 2 / ^ !
Napolconsd'or . . . . . . — U.44 !
Souverainöd'ur „ . . . . — 17
FriedrichSd'or . . . . . . — l).42
Prcuß. D'or.' - - «."'0
lfngl. SovcraingS „ . . . . — 12
Nusi. Iiuperial ^ . . . . !».^2 !».5l
Dopple „ . . . . — 3« l /2
Silber>igio N» 1^7/X

Octreid-Vurchschllitto-Preise
i„ ^aidach am 25. Mal »850.

M a r k t p r e i s e .
l§in Wiener Mctzcn Weizen . . 4 si. N' 4 kr.

— — KllklllUlz . . — « — »
— — Halbsrucht . -— ,, — „
— — K o r n . . . 2 » . ^ ' ' . 4 .
— ,___ W e , s t e . . . — « — >>
— — H i . s e . . . 2 « 3 l ' / , z „

- » s e i d e n . . . 2 ,> 4 l ,>
— — H < , s c r . . . l >> 5 < » ' . 2 «

^K. K. Lotto.nehungen.
I n T l i.'st am 25,. Mai «850.

37. «!> 7^. 34 5!t.
Die nächste ^ i^ l lüg w rd am 8. Juni

lttktt in Tricst qlh' l cn ncttc».

Fremden-Än.teige
der hier Änssekommeueu und Abgereisten

D^'n 23. M a l 1850.
Hr. Baiou Audlian, —»>. Hr. GlafBechta, be.dc

Plioare; —Hr. Lauter, — ll, Hr. Rüpel', beid, Dactoiei,
dei Medicin ; — Hr. BoiKmam,, — u. Hr. Naiidegc".',
l)e>de Ha»dcl5!ci>t,, — u. Hr. Pelegrini, Sch ff^capic.i»;
alle 7 von Wie" »ach Trieft. — Hr. 0. Gaus. Be-
amte, von Giatz m,ch Göiz. — Hr. Franz Mo„aci,
— u. Hr, Co»le Savargoan, beide Private; — Hr, O^af
v. Freri: — Hr. Graf Gentmiam, — u. Hr. John
Scatland, alle 3 Rentiers; — Hr. Fr.mz Rivolcela,
— »,. Hr. Wilhelm Kllhy, beide H.nidelslelite; —
Fr. Fürstm Montev^^o; alle 8 von Tiiest „ach W>en.

De» 2-l. Hr. Heiinich Ba l l , Nentier; — Hi>. W' l l -
mei; — Hr. Jacob Men^ißi, alle 3 Hiudelslente;
— Gräfin v. Sirozi ; —Hr . v Defelda, Maler; —
Hl-. Nicolaus Nüßa, Beaiilte, — u. Hs. ?lüto!i Este,
Pr ivat, alle 7 vo» Wie» »ach Trieft, — Hr. ?lrmedi,
Handelöniann, von Wien »ach Verena. — Hr. Miha!az',
Primat; von Ofen nach Triest. — Hr. Emil Marti
ne;, Beain e, — ll Hr. Lndil'iq Baron v. Schmidt
hals, Rentier, von T'iel'i »ach Wie»,

Z^W^ (I) '

A n z e i g e
Gefertigter ordinirt taglich von

«0bis »2Ühr — Armen unentgelt-
lich — in seiner Wohnung ins l)..
Ever l'schm Hause, Klosterftauen-
gasse Nr. 57.

Emi l Stöckl,
Doctor tcl' Medicin u. Chiilll^ie,
Magister der Gebuttshils?, 2ler

Etadtphysicus.

Z. 959. (3)

Die Frankfurter 2 t abt-
ut 0 t t e r i e

vom Staate qarantirt, besteht aus 22 Gewinn-
Ziehungen, die am 5. Im , , beginnen und mit

dem I!>. October I85l> endiqen.

Hauptgewinne: f l . 2 t Z , M ) l ) , <l. I t t t t , « l N ) ,
f l . /ttt,tttttt, fl. 23,MW, ft. 2i),ttl)<),

ft. 13,i)<w :c. :c
Original - Lose, für sämmtliche Ziehungen

gültig, sind bei dem unterzeichneten Großhand-
lungshaus a 88 si. Conv. Münze, halbe Lose
ü si. 44 C. M , '/, Lose 5 si. 22 C. M . ,
achtel Lose ü st. I l (5 M . , gegen Einsendung
des Betrags in Banknoten oder Coupons zu
dezichen.

Verlosungsplan, so wie s. Z. die amtliche
Liste gratis.

Hoi iz Sticbcl Soli no.
Banquiers in Frankfurt a. M .

N. 5. Frankfurter Lose, für die erste Ziehung allei,,
gültig, kosten si. l l C.M.

^ 996.

Ergebenste Anzeige.
I n dem Arbeitslocale, am Eingänge der un-

tern Gradischagaffe Nr. 29, werden alle Gattun-
gen Anstreicher- und der in dieses Fach ein-
schlagenden Lackierer-Arbeiten angenommen und
auf das schnellste billigst und bestens besorgt. D

Das verehrte Publikum wird vorzüglich auf-
merksam gemacht, daß nebst dem gewöhnlichen
Anstrich, auf Verlangen im Innern der Häuser
der Oelanstrich geruchlos bewerkst.lligt wird, und
der ganz weiße Anstrich, matt oder glänzend, sich ,
nicht verändere. Gewöhnliche Fußböden können G
varketenartig lackirt werden, ebenso werden auch
Einrichtungsstücke von weichem Holze allen Gal-
tungen hatten Holzes ähnlich lackirt, wie auch
Firma - Tafeln lc, :c. verfertiget.

Gütige Aufträge können auch in der Wohnung,
deutschen Gasse Nr. l ? 5 , abgegeben werden.

Laibach am 25,. Mai I55U.

Z. U97. (1)

König!, sächsische Landes-Lotterie
im Betrage von »,R 5«.«><>« Thlr.

Die bedeutenden Gewinne von Thlr. IW .Wt t , 50,0NN, 3tt.WN, 20.00«, lmal 10 .0W,
3mal 500N, I lma l 2000, «ttmal 1000 u. s. w., die darin enthalten sind, würden gewiß
Jedermann velanlaffen, sich dabei zu betheiligen, wenn nicht hie und da Mancher durch die Er-
legung der Einlage eines Original-Looses von 41 Thalern Courant davon abgehalten würde.
— Um dieß lehtele Hinderniß für Manchen zu beseitigen, haben wir Prämien-Scheine ^u jeder
der ersten Classen eingerichtet, durch welche man vermittelst 40 kr. C. M .

ein solches vom Ttaate ausgestelltes ganzes Driginal-
Loos

und mithin einen von den Gewinnen, die dem Prämien-Schein beigefügt sind, erlangen kann.
Diese Einrichtung hat überall ein freundliches und theilm'lM'ndcs Publikum gefunden, 'und wild
dieß ohne Zweifel dem verehrten Publikum der Fall seyn, denn der billig gestellte Preis gestattet
Jedermann, sich mehr oder weniger dabei zu betheiligen.

Die Prämien-Scheine sind deratt schon eingerichtet, daß sowohl der Gewinn-Auszug,
als auch die Ziehungstage und die .allgemeinen Bestimmungen genau anzeigen, ohne einen weitern
Spiclplan zu gebrauchen. '

Zu haben in der T a b a k - T r a f i k am St . Iacobsplatz, im V a h n h o f - M a g a z i n
und in der K r a k a u Nr. 14

Z. 96!'. ( i )

Eilfte Alifiage. — I „ Umschlag versiegelt. — Preis: 1 Dncate,,.

Bei W i l I). Schre y >» L c ipz ig ei schien socbel, m Commission:

Der persönliche Schutz.
Amtlicher Nathgeber bei alle» K r a n k h e i t c u der G e s c h l e c h t s t h e i l e , die i „ Folge heimlicher I l> -

qe»d!im^'l,, l>^>!'m^!,^i> Ocmlss.>5 i „ de>> geschlechtliche, ^icl'e u»d dmch Anst.'ckmiq entstehe!, , liebst Piacc.
^emeil-iilige» »bcl' d„s mä»»l.che l l ln 'ermö^. , , d,V> weibliche UüMlchtbarkeit l»,d dereil Heilmiq. M i t 4<V
e r l a u t e r >, d e., a na ro in i schen A b b i l d ll >, g e n. Zuelst Pllblicilt von S . La ' Me»- t i» Loodo». S t a l t
veimehll, vielfach veibesseit mid unter Mitwn'km,g mehier pracr. Aeiite heianögeg. von L a u r c t t t i u s ' "
^.'e.pz'q, « > te Aufl. 8. 175 S . » ^ u ^

Allei, Pe> solle», die i i , ihrer Jugend die Sclave», der Sinnlichkeit waren, oder es noch smd; Alle,,, die
das heiliqe Band dei' Ehe kniipfen wollen nnd sich nichc ganz r e i n v o n f r ü h e r e m sschl » r i ssen ;
Al len, die d>e Nachivehen von jngendllchen Veni'nnnien jetzt >n ihren, reiferen Alter tuich i.'ciden aller Art
enwf'l'dei,; Allen endlich, deren Lhe in Folge von ,Kin?ellosigkeit tlübe und freu'dlos ist, ^ . wird dieses Buch
als e," üchl.',', wohlmeinende! Nacl'geber zn>' Wiederherstellnng ih>el' Gesnndheit »nd zm' K r a f t i g u n g und
b e f e s t i g n n q i h r e s O s g a n i s m u s anenipfohlen. Die Gesnn^heii ist daS höchste Glück auf Erden,
denn was nnht Geld nnd Gut n»t Kiänklichkeit, Geschwächcheit n»d Eischlaffnog! —

T^ese > » te staik verm. Anfl. ist auf Bestelln,ig dnrch ,ede ^llchha»dll,ng, soivie diiecr durch die Post
(bei Angabe von bloßen Chiffein auch »<>«!«» ,-<!i<,»ll<<;>, gegen poicofieie Eiüsen^liüg des obigen Pl'eises, von
Heirn ^ a n r e n t i u s , Hohe S t ,aße , i).,'. 26, in Leipzig, der anf Verlangen anch weitere Auöknnfr e,--
tl,eilt. n, beuehen.

\ I A l t N U l f i i , — ])a UI1|(M. diesem und ähnlichem Tilel fehlerhafte Auszüge und Nachah-
mungen «li^sc-s Uiiclit..s5 S ( ) W i e andre NHIIIM-IIIU Falirikato «'rschiiMicn sind, so woll« der Käufer,
lim sich vor Täuschung y | J x v a | n . ( M i , die AUSGABE v o n LAURENTIUS bestellen und hei Km-
plangf «laraiis sehen, d0 S s ( j a s Werk mit dessen vollem jXainen.ssieyel versiegelt ist. y i i i s s c i ' c l o i i i
ist es «las Ac«chte nicht. __

Vorrathift in allen soliden Buchhandlungen.

Bucher, Musikatten nud Fortepiano's siild zu den billigstell Vedmgmssen auszulcihen
bei Ioh. Giont in i in Laibach am Hauptplatz.


